Chromosomen sind Träger der Erbanlagen
Der Chromosomensatz des Menschen
Ende des 19. Jahrhunderts stellte man fest, dass sich im Zellkern fädige Strukturen befinden, die sich anfärben lassen. Man bezeichnete sie als Chromosomen (gr. chromos, Farbe; soma, Körper). Heute weiß man, dass in den Chromosomen die Erbanlagen enthalten sind. Die Erb​information befindet sich also im Zellkern jeder Zelle eines Lebewesens. Erst seit 1956 kennt man die genaue Anzahl der Chromosomen des Menschen, seinen Chro​mosomensatz. Jede Körperzelle eines Menschen enthält 46 Chromosomen. Jeweils zwei Chromosomen stimmen in ihrem Aussehen überein. Man nennt sie homologe Chromosomen. Der Chromosomensatz eines Mannes weist 22 solcher Chromosomenpaare auf. Sie heißen Körperchromosomen oder Autosomen. Hinzu kommen noch zwei unterschiedlich gestaltete Chromosomen, die als X-Chromosom und Y-Chromosom bezeichnet wer​den. Dies sind die Geschlechtschromosomen oder Gonosomen. Der Chromosomensatz einer Frau besteht eben​falls aus 22 Autosomenpaaren und außerdem zwei X-Chromosomen als Gonosomen.
Menschliche Chromosomen können aus den Zellkernen weißer Blutzellen präpariert werden. Die Chromosomen werden anschließend mit einer Enzym- und einer Färbelösung behandelt. Dadurch werden Bandenmuster aus hellen und dunklen Bereichen auf den Chromosomen sichtbar. Das Bandenmuster ist typisch für jedes Chromosom und dient zur Unterscheidung. Schließlich mikrosko​piert man die Chromosomen auf dem Objektträger und fotografiert sie. Am Computer werden die Chromosomen nach Größe, Form und Bandenmuster sortiert. Der ge​ordnete Chromosomensatz heißt Karyogramm.
Jedes einzelne Chromosom ist aus zwei identischen Hälften, den Chromatiden aufgebaut - das Ende jeder Chromatide nennt man Telomer. Die Chromatiden sind an einer Stelle, dem Zentromer, miteinander verbunden. Die Lage des Zentromers variiert bei den verschiedenen Chromosomentypen, ist bei homologen Chromosomen jedoch identisch. Daher handelt es sich um ein wichtiges Merkmal bei der Erstellung eines Karyogramms.
Die Chromatiden selbst bestehen aus Proteinen (z.B. Histone) und vor allem aus der sehr stark verdrillten und dadurch verdichteten DNA. Durch diese starke Verdichtung ist es erst möglich, dass im Zellkern jeder menschlichen Körperzelle ein 2 Meter langes, auf mehrere Chromosomen verteiltes DNA-Molekül Platz findet. 
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	Abb. 1: Chromosom: Aufbau
	Abb. 2: Karyogramm einer Frau


